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N I E D E R S C H R I F T 
der 

3. öffentlichen Gemeinderatssitzung 

 

Sitzung am:    Donnerstag, 10. November 2022 

Ort:      Gemeindeamt Guttaring, Sitzungssaal 

Beginn:    19:00  Uhr  Ende: 21:30 Uhr 

 

Die Sitzung ist öffentlich, sofern während dieser keine anderslautenden Beschlüsse gefasst 
werden.  

 
 
Anwesende: 

Vorsitzender: Herr Bürgermeister Günter Kernle 

 

Gemeindevorstand: Herr Vizebürgermeister Christoph Pirker 

 Herr Vizebürgermeister Johann Lobenwein 

 Frau GVin Birgit Ragossnig-Kernmayer  

Gemeinderat: Herr Ing. Roland Lauchart 

 Herr Andreas Hausharter 

 Frau Ing. Susanne Kuss-Hubmann 

 Herr Günter Pamminger 

 Frau Mag. pharm. Claudia Wernig 

 Frau Ines Jöbstl  

 Herr Siegfried Kreuter 

 Herr August Pirolt i.V. für Frau Eva-Maria Kügerl 

 Herr Manfred Madrian i. V. für Frau Gudrun Staubmann-Frizzi 

 Herr Werner Felsberger 

 Herr Ing. Willibald Pichler 

  

 

 

Gemeindeverwaltung: Frau ALin Ilse Mostegel, Amtsleitung und Schriftführung 

 Frau FVW Claudia Bischelsberger, Schriftführung zu TOP 3) und 4) 

 Frau Beate Wurzer MSc, Schriftführung 

  

Weiters: Herr DI Anton Knees von KEE Consulting e.U. – zu TOP 2) a) – 

Präsentation und Beratung zum Energiemarkt 
 
 

 

mailto:guttaring@ktn.gde.at
http://www.guttaring.at/
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T a g e s o r d n u n g : 

 

1.   Bestellung Protokollfertiger gemäß § 45, Abs. 4, K-AGO 

2.   Energie Klagenfurt GmbH (STW Klgft. AG); Kündigung Stromliefervertrag per   31.12.2022 

a) Präsentation Energiemarkt sowie Information über Ausschreibe- und Vergabeverfahren 

betreffend neuer Energieliefervertrag d. DI Anton Knees 

b) Beratung u. Beschluss weitere Vorgehensweise Stromversorgung 

3. Kassenprüfungsprotokoll vom 21. Juni und 11. Oktober 2022 
4. 1. Nachtragsvoranschlag 2022 

5. Unwetterschäden; Sanierung Deinsbergstraße NORD 
6. Sanierung Ratteingrabenstraße; BA I – Fördervereinbarung 
7. Diözese Gurk i.V. f. Katholische Pfarre Guttaring; Fördervereinbarung Filialkirche Maria Hilf 

8. Jupi BetriebsgmbH; Vertrag und Vereinbarung Schülerbeförderung SJ 2022/2023 
9. Schulische Tagesbetreuung;  

➢ Finanzierungsplan für das SJ 2022/2023 
➢ Verordnung, mit welcher die Tarifordnung für die schulische Tagesbetreuung festgelegt wird 

10.MG Brückl, Interkommunale Zusammenarbeit – Modell Grundsteuer NEU 
11.Gemeindeservicezentrum (GSZ); Vereinbarung CNC - Providerleistungsbezugsvertrag  

12.öGIG Fiber GmbH; Sondernutzungsvertrag und Zustimmungserklärung 
13.Team e5; Leitbild für die Marktgemeinde Guttaring 

 
 
 

 

 

 

Herr Bürgermeister Günter Kernle als Vorsitzender begrüßt die anwesenden Mitglieder des 

Gemeinderates und eröffnet die 3. öffentliche Sitzung des Gemeinderates. 

Der Vorsitzende stellt fest, dass diese Sitzung ord. gem. einberufen, kundgemacht sowie 

die Tagesordnung den Gemeinderatsmitgliedern rechtzeitig zugestellt wurde. Gegen die 

Tagesordnung wird kein Einwand erhoben. Die ord. gem. Einladung erfolgte am 

03.11.2022 per E-Mail.        (Sendebestätigungen liegen vollzählig vor) 

 

Der Vorsitzende stellt fest, dass sich folgende Mitglieder des Gemeinderates an der 

Teilnahme zur Sitzung entschuldigt haben (§27 Abs. 2 K-AGO) bzw. durch folgende 

Ersatzmitglieder gemäß § 33 der K-AGO vertreten werden: 

 

entschuldigt abwesend:    vertreten durch das Ersatzmitglied: 

Frau Gudrun Staubmann-Frizzi   Herrn Manfred Madrian 

Frau Eva-Maria Kügerl    Herrn August Pirolt 

 

 

Aufgrund der festgestellten Anwesenheit stellt der Vorsitzende hiermit die 

Beschlussfähigkeit der Sitzung fest. 
 

 

Der Vorsitzende weist darauf hin, dass von der SPÖ-Fraktion, Herr August Pirolt wh. 

Knappenweg 2, welcher heute als Ersatz für Frau GRin Eva-Maria Kügerl anwesend ist, als 

Ersatzmitglied des Gemeinderates anzugeloben ist. 
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Angelobung: 
 

Der Vorsitzende berichtet, dass gem. § 25 Abs. 1 der K-AGO, LGBI.Nr. 66/1998 i.d.g.F., 

das Ersatzmitglied der Fraktion SPÖ, Herr August Pirolt, in die Hand des Bürgermeisters 

vor dem Gemeinderat, das im § 21 Abs. 3 leg. cit. vorgeschriebene Gelöbnis, abzulegen 

haben. 

 

Der Bürgermeister verliest die Gelöbnisformel mit folgendem Wortlaut: 

 

"Ich gelobe, der Verfassung, der Republik Österreich und dem Land Kärnten Treue zu 

halten, die Gesetze zu beachten, für die Selbstverwaltung einzutreten, meine Amtspflicht 

unparteiisch und uneigennützig zu erfüllen, die mir obliegende Verschwiegenheit zu 

wahren und das Wohl der Gemeinde nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern." 

 

Daraufhin legt das Ersatzmitglied der SPÖ-Fraktion, Herr August Pirolt, vor dem 

Gemeinderat in die Hand des Bürgermeisters Günter Kernle, mit den Worten  „Ich 

gelobe“ das Gelöbnis ab. 

 

 

 

TOP 1) Bestellung Protokollfertiger gemäß § 45, Abs. 4, K-AGO 

 

Berichterstattung: Bgm. Kernle 

 

Gemäß § 45 Abs.5 der Kärntner allgemeinen Gemeindeordnung – K-AGO hat jedes Mitglied 

des Gemeinderates das Recht, Richtigstellungen der Niederschrift spätestens in der ihrer 

Fertigstellung folgenden Sitzung des Gemeinderates zu verlangen. 

Die Niederschrift der Sitzung des Gemeinderates vom 08.06.2022 wurde von den 

Protokollfertigern, Frau Ines Jöbstl und Frau Susanne Kuss-Hubmann geprüft und 

unterfertigt. Jedes Mitglied des Gemeinderates hat anschließend per Mail bzw. Postweg 

am 07. Juli 2022 eine Ausfertigung der Niederschrift erhalten. Es wurden keine Anträge 

auf Richtigstellung der Niederschrift gestellt.  

Vom Vorsitzenden wird auf die K-AGO § 45 Abs. 4, betreffend Unterfertigung der 

Niederschrift verwiesen, wonach die gegenständliche Niederschrift vom Vorsitzenden, von 

zwei weiteren durch den Gemeinderat jeweils zu bestellenden anwesenden Mitgliedern des 

Gemeinderates und vom Schriftführer zu unterfertigen ist. Diesbezüglich sind bei jeder 

GR-Sitzung zwei andere GR-Mitglieder als Protokollfertiger zu bestellen. 

 

Antragstellung: 

Der Vorsitzende stellt an den Gemeinderat den Antrag, dieser möge für die 

gegenständliche Sitzung, Herrn GR Siegfried Kreuter und Herrn GR Werner 

Felsberger als Protokollfertiger bestellen.  

 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 
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TOP 2) Energie Klagenfurt GmbH (STW Klgft. AG); Kündigung 

Stromliefervertrag per 31.12.2022 

a) Präsentation Energiemarkt sowie Information über Ausschreibe- und 

    Vergabeverfahren betreffend neuer Energieliefervertrag d. DI Anton Knees 

b) Beratung u. Beschluss weitere Vorgehensweise Stromversorgung 

 

a) Präsentation Energiemarkt sowie Information über Ausschreibe- und 

Vergabeverfahren betreffend neuer Energieliefervertrag d. DI Anton Knees 

 

Der Vorsitzende begrüßt Herrn DI Anton Knees und informiert den GR nochmals über die 

aktuelle Situation der MG Guttaring zwecks Kündigung des Energieliefervertrages per 

31.12.2022 durch die Stadtwerke Klagenfurt und der enormen Strompreiserhöhung (von 

ca. € 48.000,--/Jahr auf nunmehr Mehrkosten von bis zu € 200.000,--/Jahr). Weiters spricht der 

Vorsitzende kurz mögliche Energiesparmaßnahmen (z.B. reduzierte Weihnachtsbeleuchtung) 

und die größten Stromverbraucher (Kläranlage, Wasserversorgung, Gemeindeamt und Bauhof) 

an und bittet auch den GR sich darüber Gedanken zu machen.  

 

Der Vorsitzende erteilt daraufhin Herrn DI Anton Knees das Wort: 

 

Herr DI Anton Knees bedankt sich für die Einladung und stellt sich kurz vor: Er befasst 

sich mit den Themen Energieeinkauf, Energieeffizienz und Datenanalyse.  

 

Einleitend gibt Herr DI Anton Knees einen Überblick wie sich der Energiepreis/Strompreis 

grundsätzlich zusammensetzt: 

 

 
Anmerkung: Bei EEX in Leipzig, EPEX Spot in Paris und EXAA in Wien handelt es sich um 

Energiepreisbörsen.  

 

Der Energiepreis beträgt derzeit rund die Hälfte oder Mehr an der gesamten 

Stromrechnung. Der Rest sind Steuern und Abgaben sowie die Netzgebühr.  
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Auch beim Strom sind sowohl Angebot (Kraftwerke) als auch Nachfrage Einflussfaktoren 

auf den Strompreis. Allerdings lässt sich dieser nicht speichern, d.h. es muss jederzeit 

gleichviel Strom erzeugt werden, wie verbraucht wird.  

 

Der Strompreis wird durch das sog. Merit-Order-System bestimmt. Das bedeutet, das 

letzte und somit teuerste Kraftwerk, dessen Angebot bei einer Auktion angenommen wird, 

bestimmt den Strompreis am Spotmarkt. 

 

Es gibt verschiedene Märkte an denen mit Strom/Energie gehandelt wird: 

 

 
 

Herr DI Anton Knees gibt einen Überblick über die vor allem im August enorm 

angestiegenen Strompreise, welche derzeit wieder im Fallen begriffen sind. Gleichzeitig 

hält er fest, dass derzeit niemand die weitere Strompreisentwicklung abschätzen kann. 

Derzeit liegt der angenommene Energiepreis für 2023 bei rund 40 Cent, für 2024 bei circa 

30 Cent und für 2025 sind 20-22 Cent prognostiziert. Der bisherige reine Energiepreis lag 

bei 5 bis 7 Cent.  

 

Von Herrn DI Anton Knees werden für die Gemeinde folgende Möglichkeiten der 

Energiebeschaffung erklärt: 

 



 
6 
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Abschließend geht Herr DI Anton Knees auf das Bundesvergabegesetz im Zusammenhang 

mit der Energiebeschaffung am Beispiel der MG Guttaring ein. 
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Die Schwellenwerte beziehen sich auf das ausgeschriebenen Gut – in unserem Fall auf den 

Strom bzw. die reinen Energiepreise. 

 

 
 

Im Oberschwellenbereich muss die Ausschreibung über eine Plattform erfolgen – z.B. 

ANKÖ. Sobald die Ausschreibung elektronisch veröffentlicht wurde, beträgt die Frist bis 

zur Abgabe der Angebote 30 Tage (bei nicht elektronischer Veröffentlichung sind es 35 

Tage). Nach dem von der Gemeinde erteilten Zuschlag beträgt die Stillhaltefrist 10 Tage 

– für allfällige Einsprüche der Mitbewerber. Inklusive der Entscheidungsfrist durch die 

Gemeinde beträgt die Durchlaufzeit bis zur Angebotserteilung somit rund 45 Tage.  

 

Im Zusammenhang mit der Ausschreibung wird ein Trancheneinkauf vorgegeben sowie 

das Verhältnis (Base, Peak) festgelegt, damit die Angebote vergleichbar sind. Weiters 

sollte in der Ausschreibung stehen, dass Mehr- oder Mindermengen im Vertrag inkludiert 

sein müssen. 

 

Durch die erwähnte Durchlaufzeit für die Ausschreibung würde sich im heurigen Jahr der 

Abschluss eines Stromliefervertrages ohnehin nicht mehr ausgehen.  

 

Herr DI Anton Knees empfiehlt der MG Guttaring daher für 2023 zunächst über den 

Spotmarkt zu beschaffen, den Markt zu beobachten und danach eine Ausschreibung zu 

starten. Aufgrund der geringen Menge (2 bis 3 Monate) ist dies auch preislich noch im 

Rahmen und vertretbar und nach Rücksprache durch Herrn Ing. Knees mit Herrn 

Rechtsanwalt Dr. Martin Wiedenbauer ist diese Vorgangsweise auch juristisch in Ordnung 

=> Gemeinde sollte festhalten eine Ausschreibung zu planen. 

 

Die Ausschreibung kann mit mehreren Beschaffungsvarianten gestaltet werden und die 

Gemeinde wählt daraufhin den Bestbieter.  

 

Auf Nachfrage durch den GR empfiehlt Herr DI Anton Knees der MG Guttaring zunächst 

über den Spotmarkt (der Handel an der Börse – EPEX Spot - wird vom Energieversorger übernommen) 

zu beschaffen. Wobei von Seiten der Stadtwerke Klagenfurt eine Zusicherung für den 

Spotmarktpreis samt einem fixen Aufschlag an die MG Guttaring abgegeben werden muss.  
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Danach sollte eine Ausschreibung für ein Jahr erfolgen. Aus der Preisentwicklung im Jahr 

2023 wird sich auch die Variante der Ausschreibung ergeben. Ab 2024 sollten – nach dem 

derzeitigen Stand - die Preise wieder sinken und eine Direktvergabe wieder möglich sein.  

 

Der Vorsitzende bedankt sich bei Herrn DI Knees für die ausführliche Präsentation und 

verlässt dieser um 20:05 Uhr die Sitzung. 

 

Anmerkung: Die gesamte Präsentation von Herrn Ing. Anton Knees liegt bei der Amtsleitung zur 

Einsichtnahme auf bzw. kann per Mail im pdf- Format übermittelt werden. 

 

 

b) Beratung u. Beschluss weitere Vorgehensweise Stromversorgung 

 

Beratung: 

 

Der Vorsitzende schlägt, lt. Empfehlung von Herrn DI Anton Knees, vor zuzuwarten und 

in Zusammenarbeit mit Herrn DI Anton Knees die weitere Preisentwicklung zu verfolgen. 

Somit sollte die MG Guttaring ab Jänner 2023 zunächst den Strom über den Spotmarkt 

beschaffen und in den ersten Monaten des Jahres 2023 wäre die weitere Vorgangsweise 

bezüglich der Ausschreibung - in Abhängigkeit von den Energiepreisen - festzulegen.  

 

Von Seiten der Amtsleitung wird dem GR das nachfolgende Mail vom 2.11.2022 der 

Stadtwerke Klagenfurt bezüglich der weiteren Energiebelieferung ab Jänner 2023 – für 

den Fall, dass bis dahin kein neuer Vertrag abgeschlossen werden kann - zur Kenntnis 

gebracht: 
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Anmerkung: Handlings Fee = Aufschlag => 2 ct/kWh 

 

 

Im GR erfolgen Wechselreden über die Beschaffung am Spotmarkt und die bisherige 

Marktpreisentwicklung für Energie und die Schwierigkeiten im Zusammenhang mit der 

Abschätzbarkeit der künftigen Preisentwicklung. 

 

Antragstellung: 

 

Der Vorsitzende ersucht den GR um Zustimmung zu folgender Vorgangsweise, dass ab 

Jänner 2023 die Beschaffung des Stromes für die MG Guttaring über den Spotmarkt der 

Stadtwerke Klagenfurt (Energie Klagenfurt GmbH) lt. o.a. Mail erfolgt und ab Ende Jänner 

durch Marktbeobachtung über die weitere Vorgangsweise betreffend 

Ausschreibungsverfahren entschieden werden sollte.  

 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 
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TOP 3) Kassenprüfungsprotokoll vom 21. Juni und 11. Oktober 2022 

 

Der Vorsitzende ersucht Herrn GR Werner Felsberger um Berichterstattung. 

 

Berichterstatter:   GR Werner Felsberger Obmann des Kassenkontrollausschusses  

    zur Kassenprüfung vom 21.06.2022 

 

Die Prüfung der Kasse und Belege erfolgte am 21.06.2022 für den Zeitraum vom 

24.03.2022 bis 21.06.2022. Alle Konten und Belege wurden geprüft. Der im 

Tagesabschluss ausgewiesene Kassastand stimmt mit den Buchhaltungsunterlagen 

überein.  

 

Vom Ausschuss wird der Antrag gestellt, Vorschläge bezüglich Einsparung der Kosten für 

die Straßenbeleuchtung durch eventuelle Nachtabsenkung oder Abschaltung zu 

erarbeiten.  

 

 

Berichterstatter:   GR Werner Felsberger Obmann des Kassenkontrollausschusses  

    zur Kassenprüfung vom 11.10.2022 

 

Die Prüfung der Kasse und Belege erfolgte am 11.10.2022 für den Zeitraum vom 

22.06.2022 bis 11.10.2022. Alle Konten und Belege wurden geprüft. Der im 

Tagesabschluss ausgewiesene Kassastand stimmt mit den Buchhaltungsunterlagen 

überein.  

 

Anmerkungen des Ausschusses: 

 

• Bitte um Aufklärung - Mitgliedsbeitrag 2021 Abzug von 25 % für 

Energiebuchhaltung. 

 

Stellungnahme:  

Die 25% beim e5-Team-Mitgliedsbeitrag können nur abgezogen werden, wenn die 

Energiebuchhaltung monatlich geführt wird. Derzeit erfolgt die Führung der Energiebuchhaltung 

der MG Guttaring noch quartalsmäßig über Exceltabellen. Die Umstellung auf die – monatliche - 

elektronische Kommunale Energie Buchhaltung (KEB) ist derzeit im Laufen. 

 

• Alle Energieverbraucher auf Einsparmöglichkeiten überprüfen. 

 

 

Der Bericht wird vom Gemeinderat ohne weitere Wortmeldungen zustimmend zur Kenntnis 

genommen.  
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TOP 4)  1. Nachtragsvoranschlag 2022 

 

Der Vorsitzende ersucht die Finanzverwalterin um Berichterstattung und erläutert diese 

wie folgt. 

 

Gemäß § 8 Abs. 1 Kärntner Gemeindehaushaltsgesetz – K-GHG – hat der Gemeinderat 

einen Nachtragsvoranschlag durch Verordnung zu beschließen, wenn der Voranschlag in 

seiner Aussagekraft wesentlich beeinflusst wird oder durch außer- oder überplanmäßige 

Mittelverwendung bzw. Mittelaufbringungen eine Störung des Haushaltsgleichgewichtes 

droht. 

 

Der Nachtragsvoranschlag der Marktgemeinde Guttaring wurde nach den Grundsätzen der 

VRV 2015 sowie den Grundsätzen der Kärntner Allgemeinen Gemeindeordnung, den 

Grundsätzen des Kärntner Gemeindehaushaltsgesetzes sowie den Grundsätzen der 

Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit erstellt.  

 

 

 

 

Gründe für die Erlassung des Nachtragsvoranschlages:  

Im Rahmen des 1. Nachtragsvoranschlages 2022 wurden alle bisher angefallenen 

wesentlichen Änderungen zum Voranschlag 2022 berücksichtigt, die nach dessen 

Erstellung bekannt bzw. beschlossen wurden.  

 

 

 

Ergebnis- und Finanzierungshaushalt: 

 

Ergebnis- u. Finanzierungshaushalt Gesamt - interne Vergütungen enthalten: EVA FVA 
Anlage 1a - Ergebnishaushalt / Anlage 1b - Finanzierungshaushalt - Gesamt: (Anlage 1a) (Anlage 1b)

operative 

Gebarung

MVAG-

Ebene:
Mittelverwendungs- und -aufbringungsgruppen (1. u. 2. Ebene): VA-Betrag VA-Betrag

SU Summe Erträge/Einzahlungen 3.859.200 3.344.400

SU Summe Aufwendungen/Auszahlungen 3.836.500 3.226.500
SA0/ SA1 Nettoergebnis / Geldfluss operative Gebarung 22.700 117.900

1 Entnahmen von Haushaltsrücklagen 0

1 Zuweisung an Haushaltsrücklagen 2.400

SU Summe Haushaltsrücklagen (+/-) -2.400 

SA00 Nettoerg. nach Zuw. u. Entn. von Haushaltsrückl.  (SA0+/-Haushaltsrückl.) 20.300

investive 

Gebarung

MVAG-

Ebene:
Mittelverwendungs- und -aufbringungsgruppen (1. u. 2. Ebene): VA-Betrag VA-Betrag

SU Summe Einzahlungen investive Gebarung 767.900

SU Summe Auszahlungen investive Gebarung 1.744.100

SA2 Saldo Geldfluss aus der investiven Gebarung -976.200 
SA3 Nettofinanzierungsaldo (SA1 + SA2) -858.300 

Finanzierungs-

tätigkeit

MVAG-

Ebene:
Mittelverwendungs- und -aufbringungsgruppen (1. u. 2. Ebene): VA-Betrag VA-Betrag

SU Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 1.066.000

SU Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 125.400
SA4 Saldo Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit 940.600

SA5 Saldo Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung (SA3 + SA4) 82.300
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Ergebnis- und Finanzierungshaushalt bereinigt um die Gebührenhaushalte: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kumuliertes Ergebnis – Ergebnishaushalt SA00:  

 

GHH - Bereiche:  RA2019  RA2020 RA2021 VA 2022   
kumuliertes 

Ergebnis  

Gesamt SA00: -3.185,70 -369.393,12 -71.357,19 20.300,00   -423.636,01 

WI-Hof 9.343,57 22.684,84 -7.649,73 -35.800,00   -11.421,32 

WVA  366,51 -9.647,83 0,00 34.500,00   25.218,68 

Kanal  -42.412,13 -49.070,49 -48.758,03 -10.900,00   -151.140,65 

Müll 24.489,02 1.915,06 -2.534,89 1.300,00   25.169,19 

Wohnhaus 46,43 -7.674,48 6.410,66 6.300,00   5.082,61 

Zwischensumme GHs: -8.166,60 -41.792,90 -52.531,99 -4.600,00   -107.091,49 

              

operative Tätigkeit: 4.980,90 -327.600,22 -18.825,20 24.900,00   -316.544,52 

 

 

Die Erträge und Aufwendungen werden in Summe wie folgt festgelegt: 

 

 

 

 

 
 

 

Unterer Markt 3   

A-9334 Guttaring                                                     
 

          Energieeffiziente 

          Gemeinde Guttaring 

 

 

  

  

Saldo 0 Saldo 00 Saldo 1* Saldo 5

Gesamthaushalt : 22.700 20.300 117.900 82.300

abzüglich:

820 Wirtschaftshof -35.800 -35.800 -34.200 -40.000 

850 Wasserversorgung 34.500 34.500 51.500 25.900

851 Abwasserbeseitigung -10.900 -10.900 74.500 43.200

852 Abfallentsorgung 1.300 1.300 1.300 0

853 Wohn-/Geschäftsgebäude 6.300 6.300 6.300 0

85. sonst. Betr. marktb. Tätigk. 0 0 0 0

Zwischensummen 27.300 24.900 18.500 53.200

ERGEBNISHAUSHALT FINANZIERUNGSHAUSHALT
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1. Nachtragsvoranschlagsverordnung 2022 

 

Entwurf - Verordnung 

 

 

des Gemeinderates der Marktgemeinde Guttaring vom 10. November 2022, Zahl: 900-01/2022, 

mit der der 1. Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2022 erlassen wird (1. 

Nachtragsvoranschlagsverordnung 2022) 

 

Gemäß § 6 in Verbindung mit § 8 Kärntner Gemeindehaushaltsgesetz – K-GHG, LGBl. Nr. 80/2019, 

zuletzt in der Fassung LGBl. Nr. 66/2020, wird verordnet: 

 

§ 1 

Geltungsbereich 

 

Diese Verordnung regelt den 1. Nachtragsvoranschlag für das Finanzjahr 2022. 

 

§ 2 

Ergebnis- und Finanzierungsnachtragsvoranschlag 

 

(1) Die Erträge und Aufwendungen werden in Summe wie folgt festgelegt: 

 

 

VA 2022 1. NTVA 2022 
VA 2020                                         

inkl. NTVA 

Erträge /Einzahlungen:  €  3.509.400,00   €     349.800,00   €  3.859.200,00  

Aufwendungen / 

Ausgaben:  €  3.481.200,00   €     355.300,00   €  3.836.500,00  
 

      Entnahmen von 

Haushaltsrücklagen:  €                    -        

Zuweisungen an 

Haushaltsrücklagen:  €                    -     €         2.400,00   €         2.400,00  
 

      

Nettoergebnis nach 

Haushaltsrücklagen: 
 €      28.200,00  -€     7.900,00  -€       20.300,00  

 

 

(2) Die Einzahlungen und Auszahlungen werden in Summe wie folgt festgelegt: 

 

 

VA 2022 1. NTVA 2022 
VA 2020                                         

inkl. NTVA 

Einzahlungen:  €  3.234.700,00   €  1.943.600,00   €  5.178.300,00  

Auszahlungen:  €  3.103.400,00   €  1.992.600,00   €  5.096.000,00  
 

      Geldfluss aus der 

voranschlags- 

wirksamen Gebarung  €   131.300,00  -€     49.000,00   €      82.300,00  

 

§ 3 

Deckungsfähigkeit 
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Gemäß § 14 Abs 1 K-GHG bleibt die gegenseitige Deckungsfähigkeit entsprechend dem Beschluss 

des Voranschlags 2022 bestehen 

§ 4 

Kontokorrentrahmen 

 

Gemäß § 37 Abs 2 K-GHG bleibt der Kontokorrentrahmen unverändert zum Beschluss des 

Voranschlags 2022. 

 

§ 5 

Nachtragsvoranschlag, Anlagen und Beilagen  

 

Der Nachtragsvoranschlag, alle Anlagen und Beilagen sind in der Anlage zur Verordnung, die einen 

integrierenden Bestandteil dieser Verordnung bildet, dargestellt. 

 

§ 6 

Inkrafttreten 

 

Diese Verordnung tritt am ______________ in Kraft. 

 

Der Bürgermeister: 

Günter Kernle 

Beratung: 

 

Vom Gemeindevorstand als Finanzausschuss liegt eine einstimmige Empfehlung vom 

25.10.2022 vor. 

 

Antragstellung:  

Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV als Finanzausschuss an den GR den Antrag, dieser 

möge den 1. Nachtragsvoranschlag 2022 wie vorgetragen und mittels Beamer dargestellt, 

lt. Verordnung beschließen. 

 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 

 

 

 

TOP 5) Unwetterschäden; Sanierung Deinsbergstraße NORD 

 

Berichterstattung: Bgm. Kernle  

Im Bereich der Deinsbergstraße Nord, Zufahrt vlg. Melchert besteht aufgrund von 

Unwetterschäden dringender Handlungsbedarf. Die Kosten der Bauhofmitarbeiter für die 

oftmalige notdürftige Befahrbarmachung des Straßenverlaufs stehen in keiner Relation zu 

einer langfristigen Sanierung. Es liegt nunmehr eine Kostenschätzung der Firma 

Swietelsky AG, 9020 Klagenfurt vom 15.9.2022, aufgrund der Preisbasis Sanierung 

Christophorusweg als Zusatzleistung, über € 57.204,83 brutto vor und umfasst diese 

die Sanierung bzw. Instandsetzung der Weganlage wie zB (Abtrag bituminöse Schichten, 

Aushub von Gräben, Verfüllen, Boden-verbesserung Gräben, Schächte und Straßenabläufe, 

Schacht-abdeckungen, Einlaufgitter, Unterbauplanum, ungebundene Tragschichten sowie 

bituminöse Trag- und Deckschichten) lt. nebenstehender gelb markierter Planskizze. 
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Die Finanzierung lt. nachfolgender Aufstellung: 

 

 
 

 

Beratung: 

- Keine Wortmeldungen -  

 

Vom Gemeindevorstand liegt eine einstimmige Empfehlung vom 20.10.2022 vor. 

 

Antragstellung: 

 

Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV den Antrag, der GR möge die Durchführung der 

Sanierung der „Deinsbergstraße Nord“ sowie die Auftragsvergabe an die Firma Swietelsky 

AG, 9020 Klagenfurt lt. Angebot vom 15.9.2022 um € 57.204,83 brutto beschließen. 

 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 

 
Finanzierung: Der Gemeindeanteil wird aus BZ i.R. mittelfristig unter dem Titel „Behebung Unwetterschäden 

2022“ eingeplant. 

 

 

 

Anteilsregelung für Verbindungsstraßen "Deinsberg" 2022

Baukosten (förderbar) 57.204,83€  inkl. MwSt.

davon 30 % Agrarförderung 17.161,45€  

50 % BM - Katastrophenfonds von Restbetrag 20.021,69€  

Interessenenbeitrag 5 % von Baukosten (förderbar)

abzüglich Eigenleistung

von Interessenten aufzubringen -€               

verbleibt Gemeindebeitrag 20.021,69€  
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TOP 6) Sanierung Ratteingabenstraße; BA I – Fördervereinbarung 

 

Berichterstattung: Bgm. Kernle 

 

Der Vorsitzende informiert den GR dahingehend, dass vom Kärntner Regionalfonds für das 

vorerwähnte Projekt, nunmehr die Förderungsvereinbarung vorliegt. 

 

Die Förderung beträgt € 89.000,-- und wird in Form eines rückzahlbaren Darlehens im 

Kalenderjahr 2022 bereitgestellt. Die Rückzahlung erfolgt in fünf gleich hohen 

Jahresbeträgen (von 2023 bis 2027) und wurde bereits im MFP mit einer Summe von 

jährlich € 18.000,-- vorgesehen. 

 

Beratung: 

 

Auf Nachfrage von Herrn Vzbgm. Johann Lobenwein und Herrn Ing. Willibald Pichler, wird 

zur Erinnerung der TOP 4a) aus dem GR vom 08.06.2022 auszugsweise eingefügt: 

 

 
 

Bauabschnitte  Ratteingraben

Legende: 0 Dullerbrücke

300 Waldende Schüttkegel

900 Hofstelle Greschitz

1400 Hofstelle Lick

1920 Brücke vlg. Höfferer

2780 Engstelle Ratteinschmid

3580 Rannerbrücke

Jahr von m bis m Tätigkeit

Abschnitt I

2022 0 300 Unterbau + Entwässerung+ Tragschicht

1420 1920 Stützbauwerk+Unterbau + Entwässerung+ Tragschicht

2023 2780 3580 Unterbau + Entwässerung+ Tragschicht

Abschnitt II

2024 1920 2780 Unterbau + Entwässerung+ Tragschicht

2025 1920 3580 Feinplanum + Asphalt + Bankette

3580 Rannerbrücke Sanierung

Abschnitt III

2026 900 1420 Unterbau + Entwässerung+ Tragschicht

2027 900 1920 Feinplanum + Asphalt + Bankette

Abschnitt IV

2027 300 900 Unterbau + Entwässerung+ Tragschicht

2028 0 900 Feinplanum + Asphalt + Bankette
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Vom Gemeindevorstand liegt eine einstimmige Empfehlung vom 20.10.2022 vor. 

 

 

Antragstellung: 

 

Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV (Fördervereinbarung auch vollinhaltlich im GV-Protokoll) den 

Antrag, der GR möge der Unterfertigung der Fördervereinbarung abgeschlossen zwischen 

der MG Guttaring und dem Kärntner Regionalfonds, die Zustimmung erteilen. 

 
Anm.: Auf die Verlesung der Fördervereinbarung wurde von den Mitgliedern des GR einstimmig verzichtet. 

 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 

 
Gemäß § 71 K-AGO sind schriftliche Ausfertigungen von Verträgen vom Bürgermeister und einem weiteren 
Mitglied des GV zu fertigen. Liegt dem Vertrag ein Beschluss des GR zugrunde, so hat die schriftliche 
Ausfertigung auch die Unterschrift eines Mitgliedes des GR und einen Vermerk über die Beschlussfassung zu 
enthalten. 

 

Die Unterfertigung der Fördervereinbarung erfolgt durch Herrn Bgm. Günter Kernle, Herrn 
Vzbgm. Johann Lobenwein und Herrn GR Ing. Willibald Pichler. 

 

 

 

TOP 7) Diözese Gurk i.V. f. Katholische Pfarre Guttaring; Fördervereinbarung 

Filialkirche Maria Hilf 

 

Berichterstattung: Bgm. Kernle 

 

Vom Land Kärnten wurde der Katholischen Pfarre Guttaring für das Vorhaben „Sanierung 

der Kuppel der Filialkirche Maria-Hilf“ eine finanzielle Unterstützung für das Jahr 2022 in 

der Höhe von € 5.000,-- in Form von Bedarfszuweisungsmitteln außerhalb des Rahmens 

gewährt. 

Bauabschnitt I Bauabschnitt II Baubaschnitt III Baubaschnitt IV

2022 - 2023 2024-2025 2026-2027 2027-2028

Baukosten (förderbar)

1.650.000,00€  400.000,00€                 550.000,00€              350.000,00€               350.000,00€               

davon 40% Agrarförderung-Abt. 10 660.000,00€      160.000,00€                 220.000,00€              140.000,00€               140.000,00€               

990.000,00€      240.000,00€                 330.000,00€              210.000,00€               210.000,00€               

abzüglich KIP 117.600,00€                 

30% LM 33.400,00€                    

Interessenenbeitrag 5 % von Baukosten (förderbar)

abzüglich Eigenleistung

von Interessenten aufzubringen -€                     

-€                     89.000,00€                    330.000,00€              210.000,00€               210.000,00€               

Aufnahme Reg.Fonds.Darlehen 800.000,00€      89.000,00€                    275.000,00€              175.000,00€               175.000,00€               

max. 50 % der BK

Rückzahlungsrate 160.000,00€      17.800,00€                    55.000,00€                35.000,00€                 35.000,00€                 

Restkosten, welche über BZ i.R. zu finanzieren sind 55.000,00-€                35.000,00-€                 35.000,00-€                 

BM Zusicherung 155.888,78€     LM; 52.045,00€        max.Höhe

davon für Karawankenblick erhalten 24.359,91€       14.400,00€        

davon für Christophorusweg vorges. 13.915,00€       4.200,00€           

117.613,87€     33.445,00€        

Gesamt BK

verbleibt Gemeindebeitrag
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Zur Weitergabe der gewährten Bedarfszuweisungsmittel ist eine Fördervereinbarung 

zwischen der MG Guttaring und der katholischen Pfarre Guttaring abzuschließen.  

 

 

Beratung: 

- Keine Wortmeldungen – 

 

 

Vom Gemeindevorstand liegt eine einstimmige Empfehlung vom 08.09.2022 vor. 

 

Antragstellung: 

 

Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV (Förderungsvertrag auch vollinhaltlich im GV-Protokoll) den 

Antrag, der GR möge der Unterfertigung des Förderungsvertrages, wie mittels Beamer 

dargestellt, zwischen der Marktgemeinde Guttaring und der Diözese Gurk, in Vertretung 

der Katholischen Pfarre Guttaring, die Zustimmung erteilen. 

 
Anm.: Auf die Verlesung des Förderungsvertrages wurde von den Mitgliedern des GR einstimmig verzichtet. 

 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 

 

 
Gemäß § 71 K-AGO sind schriftliche Ausfertigungen von Verträgen vom Bürgermeister und einem weiteren 

Mitglied des GV zu fertigen. Liegt dem Vertrag ein Beschluss des GR zugrunde, so hat die schriftliche 

Ausfertigung auch die Unterschrift eines Mitgliedes des GR und einen Vermerk über die Beschlussfassung zu 
enthalten. 

 

Die Unterfertigung des Förderungsvertrages erfolgt durch Herrn Bgm. Günter Kernle, Frau 
GVin Birgit Ragossnig-Kernmayer und Frau GRin Ines Jöbstl. 
 

 

 

TOP 8) Jupi BetriebsgmbH; Vertrag und Vereinbarung Schülerbeförderung SJ 

2022/2023 

 

Berichterstattung: Bgm. Kernle 

 

Der Vorsitzende bringt betreffend dem Schülertransport (Guttaring – Baierberg – 
Hollersberg) für das SJ 2022/2023 die Notwendigkeit eines Vertrages betreffend der nach 

§ 30 f Abs. 3 lit.a FLAG 1967 vorgesehenen SchülerInnenfreifahrten zur Kenntnis welcher 
zwischen der Marktgemeinde Guttaring und der JUPI BetriebsgmbH, Bahnhofstraße 26, 
9375 Hüttenberg, abzuschließen ist.  

 
Weiters ist auch für den Transport von Kindergartenkindern eine Vereinbarung 

abzuschließen. 
 
Laut einstimmigen Beschluss des GV vom 6. Juli 2022 erfolgte die Beauftragung lt. 

Angebot an Jupi BetriebsgmbH, Hüttenberg,  
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Die Kosten für die Schülerbeförderung belaufen sich für das SJ 2022/2023 auf                       

€ 23. 136,30 brutto.  
 

Von Seiten der Finanzlandesdirektion Klagenfurt kann derzeit kein genauer Betrag 
betreffend Refundierung bzw. Kostenbeteiligung genannt werden und richtet sich diese 

nach den Schülerzahlen und Einstiegstellen, welche erst am Ende des SJ abgerechnet 
werden können. 
 

 
Der Kostenaufwand für die Schülerbeförderung betrug für die Marktgemeinde Guttaring in 

den letzten Jahren wie folgt: 
 
SJ 2017/2018    € 11.950,--  

SJ 2018/2019   € 12.000,--  
SJ 2019/2020    € 13.600,--  

SJ 2020/2021   € 7.501,78 (Kosten JUPI € 22.975,38 abzüg. Refundierung der 

Finanzlandesdirektion von € 15.473,60)  
SJ 2021/2022  € 5.261,98 (Kosten JUPI 18.088,37 abzügl. Refundierung der 

Finanzlandesdirektion von € 12.944,16 ) 
 

Anhand o.a. Aufstellung müsste mit einem verbleibenden Kostenaufwand für die MG in ca. 
dieser Höhe plus Indexsteigerung gerechnet werden. 

 
Beratung: 

 

Auf Nachfrage führt der Vorsitzende noch die Berechnung der Jahreskosten für die 

Schülerbeförderung aus. 

 

Vom Gemeindevorstand liegt eine einstimmige Empfehlung vom 20.10.2022 vor. 

 

Antragstellung: 

 

Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV (Vertrag und Vereinbarung auch vollinhaltlich im GV-Protokoll) 

den Antrag, der GR möge dem Abschluss und der Unterfertigung des Vertrages und der 

Vereinbarung mit der Fa. Jupi BetriebsgmbH, Hüttenberg für die Schülerbeförderung für 

das SJ 2022/2023, wie mittels Beamer dargestellt, die Zustimmung erteilen.  

 
Anm.: Auf die Verlesung des Vertrages und der Vereinbarung wurde von den Mitgliedern des GR einstimmig 

verzichtet. 

 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 

 
Gemäß § 71 K-AGO sind schriftliche Ausfertigungen von Verträgen vom Bürgermeister und einem weiteren 
Mitglied des GV zu fertigen. Liegt dem Vertrag ein Beschluss des GR zugrunde, so hat die schriftliche 
Ausfertigung auch die Unterschrift eines Mitgliedes des GR und einen Vermerk über die Beschlussfassung zu 

enthalten. 

 

Die Unterfertigung des Vertrages und der Vereinbarung erfolgt durch Herrn Bgm. Günter 

Kernle, Herrn Vzbgm. Christoph Pirker und Herrn GR Siegfried Kreuter. 
 
Finanzierung: Ansatz 1/2320/7550 Kreditrest RJ 2022 € 6.111,62 – der Rest ist im VA 2023 zu budgetieren. 
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TOP 9) Schulische Tagesbetreuung;  
➢ Finanzierungsplan für das SJ 2022/2023 

➢ Verordnung, mit welcher die Tarifordnung für die schulische Tagesbetreuung festgelegt 

wird 

 

Berichterstattung: Bgm. Kernle 

 

Die Kindernest gem.GmbH, 9020 Klagenfurt betreibt für und im Auftrag der Gemeinde 

Guttaring seit 2015 die „Ganztägige Schulform in getrennter Abfolge“ in der Volksschule 

Guttaring. 

 

Für das Schuljahr 2022/2023 liegen insgesamt 15 Anmeldungen vor und wird die 

schulische Tagesbetreuung mit getrennter Abfolge in einer Gruppe geführt. 

 

Bezüglich der finanziellen Aufwendungen erteilt der Vorsitzende der FVWin Frau Claudia 

Bischelsberger das Wort: 

 

Bei einer durchschnittlichen Kinderzahl von 10 Kindern und den derzeit verordneten 

Elternbeiträge hätte die Gemeinde für das SJ 2022/23 einen Beitrag von € 21.914,72 zu 

leisten. 

 

Als Besprechungsgrundlage wurden folgende Zahlen erarbeitet: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei einer durchschnittlichen Kinderzahl von 10 Kindern ergibt sich folgender Finanzplan für das SJ 2022/2023

lt. bestehender VO Erhöhung Betreuungsbeitrag um 4 %  und Anp. d.Essensbeiträges - 10 Kinder:

Aufwendungen - Personal 37.578,44€                 37.578,44€       

Sachaufwendungen (€ 63,--/Kind) 630,00€                       630,00€              

Verwaltungaufwendungen 8 % der PK 3.006,28€                   3.006,28€          

Essensaufwendungen 7.700,00€                   10.600,00€       

Summe Aufwendungen 48.914,72€         51.814,72€  

Erträge - Elternbeiträge (€155,-- mal 10 Kinder) 15.500,00€                 18.700,00€       (187,-- mal 10 Kinder)

Voraussichtiches Ergebnis / Vorfinanzierung Schulerhalter 33.414,72€                 33.114,72€       

max. Bundesförderung 3.500,00-€                   3.500,00-€          

max. Landesförderung 8.000,00-€                   8.000,00-€          

durch die Gemeinde zu finanzierender Anteil 21.914,72€                 21.614,72€       

Berechnung bei derzeit 16 gemeldeten Kindern - 4 % Erhöhung Berechnung bei 16 gemeldeten Kindern 

Deckung Personalaufwand durch Elternbeiträge:

Aufwendungen - Personal 37.578,44€                 37.578,44€       

Sachaufwendungen (€ 63,--/Kind) 1.008,00€                   1.008,00€          

Verwaltungaufwendungen 8 % der PK 3.006,28€                   3.006,28€          

Essensaufwendungen 16.960,00€                 16.960,00€       

Summe Aufwendungen 58.552,72€         58.552,72€  

Erträge - Elternbeiträge (187,-- mal 10 Kinder) 29.920,00€                 46.880,00€       Betreuungsbeitrag    € 183,-

Essensbeitrag              € 106,-

Voraussichtiches Ergebnis / Vorfinanzierung Schulerhalter 28.632,72€                 11.672,72€       Bastelbeitrag                   € 4,-

max. Bundesförderung 3.500,00-€                   3.500,00-€          Gesamtbetrag             € 293,-

max. Landesförderung 8.000,00-€                   8.000,00-€          

durch die Gemeinde zu finanzierender Anteil 17.132,72€                 172,72€              

Aufwendungen - Personal 37.578,44€                 

Sachaufwendungen (€ 63,--/Kind) 630,00€                       

Verwaltungaufwendungen 8 % der PK 3.006,28€                   

Essensaufwendungen 7.700,00€                   

Summe Aufwendungen 48.914,72€         

Erträge - Elternbeiträge 15.500,00€                 

Voraussichtiches Ergebnis / Vorfinanzierung Schulerhalter 33.414,72€                 

max. Bundesförderung 3.500,00-€                   

max. Landesförderung 8.000,00-€                   

durch die Gemeinde zu finanzierender Anteil 21.914,72€                 
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Durch die Bildungsdirektion Kärnten werden lt. Schreiben vom 05.09.2022 pro Gruppe 

und Schuljahr auf Antrag max. € 8.000,-- an Landesfördermittel und max. € 3.500,-

- an Bundeszweckzuschüssen zur Verfügung gestellt. 

 

Da auch für das SJ 2022/23 Bedarf für die schulische Tagesbetreuung herrscht, ist die 

bestehende Betreuungsvereinbarung für das kommende SJ zu verlängern, die Abdeckung 

des ausgewiesenen Abganges im NTVA 2022 bzw. VA 2023 sicherzustellen und die 

dementsprechende Tarif- und Betreuungsordnung vom GR zu beschließen. 

 

 

 

 

 

Unterer Markt 3   

A-9334 Guttaring                                                     

 

des Gemeinderates der Marktgemeinde Guttaring vom ________, Zahl: 250/2021, mit welcher 

die Tarifordnung für die schulische Tagesbetreuung festgelegt wird 

Auf Grundlage des § 5 Absatz 3 des Schulorganisationsgesetz – SchOG; BGBl.Nr. 242/1962, 

zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 35/2018, in Verbindung mit § 68 Absatz 1a des Kärntner 

Schulgesetzes – K- SchG; LGBl Nr 58/2000, zuletzt geändert durch LGBl Nr 14/2015, wird 

verordnet: 

 

§ 1 Öffnungszeiten 

1. Die schulische Tagesbetreuung ist von Montag bis Donnerstag von 11.00 Uhr bis 16.30 Uhr 

und am Freitag von 11.00 Uhr bis 16.00 Uhr geöffnet. 

 

2. Die Kinder sind verpflichtet an den gemeldeten Betreuungstagen bis 16.00 Uhr anwesend zu 

sein. Ausnahmen sind in begründeten Einzelfällen mit der Betreuungseinrichtung abzuklären. 

 

§ 2 An-/Abmeldung 

1. Die Anmeldung zur schulischen Tagesbetreuung erfolgt zur gleichen Zeit mit der 

Schuleinschreibung. Gegebenenfalls können Kinder auch während des laufenden 

Betreuungsjahres aufgenommen werden, wenn dadurch keine zusätzliche Gruppe erforderlich 

ist. 

 

2. Eine Abmeldung von der schulischen Tagesbetreuung während eines Unterrichtsjahres ist 

ausschließlich zu Ende des ersten Semesters möglich. Die Abmeldung hat in schriftlicher Form, 

drei Wochen vor Semesterende bei der Schulleitung zu erfolgen. 

Kostenverfolgung GTS

nach tats. Abr.

Ergebnis                                          

lfd. Berieb lt. FPL
abz. LM abz. BM vorr. Gde. Anteil

Gde. Anteil                                     

lt. Abrechnung

SJ 2016/2017 21.087,25-€                8.000,00€   9.000,00€   4.087,25-€             5.428,40€                    

SJ 2017/2018 23.826,65-€                8.000,00€   9.000,00€   6.826,65-€             5.096,85€                    

SJ 2018/2019 29.439,47-€                8.000,00€   9.000,00€   12.439,47-€           3.162,68€                    

SJ 2019/2020 35.557,42-€                8.000,00€   9.000,00€   18.557,42-€           5.401,66€                    

SJ 2020/2021 29.318,55-€                8.000,00€   6.000,00€   15.318,55-€           12.808,30€                  

SJ 2021/2022 31.954,38-€                8.000,00€   5.000,00€   18.954,38-€           17.410,48€                  

Ergebnis lt. Kostenschätzung für 10 Kinder
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§ 3  Berechnung des Kostenbeitrages 

1. Der monatliche Kostenbeitrag berechnet sich wie folgt: 

Die jährlichen Personalkosten des Schulerhalters für die schulische Tagesbetreuung pro Gruppe 

werden durch die zugestandenen Bundes- und Landesförderungen vermindert. Dieser Betrag 

wird durch die Anzahl der zu betreuenden Kinder geteilt. Daraus ergibt sich dann der zu 

bezahlende jährliche Kostenbeitrag für die schulische Tagesbetreuung. 

 

2. Der Kostenbeitrag ist höchstens kostendeckend zu berechnen. 

 

3. Entstehende Kosten im Rahmen des Schulbetriebes für die Instandhaltung, das 

Reinigungspersonal, Heizung und sonstigen Sachaufwand sind vom Schulerhalter zu tragen 

und dürfen nicht weiter verrechnet werden. 

 

 

§ 4 Elternbeitrag 

1. Eltern   haben   einen   monatlichen   Kostenbeitrag   (Elternbeitrag)   für   die   Dauer   

des Betreuungsjahres für ihr Kind zu leisten. Das  Betreuungsjahr  dauert  vom  jeweiligen  

Beginn  des  Schuljahres  bis  zum  Ende  des jeweiligen Schuljahres gemäß § 74 K-SchG. 

 

2. Der monatliche Kostenbeitrag für die schulische Tagesbetreuung wird festgesetzt mit 

 

 
 

3. Alle Beträge berechnen sich inklusive Umsatzsteuer. 

 

4. Der Kostenbeitrag ist monatlich zu überweisen bzw. wird mittels Einzugsverfahren 

eingehoben.  

 

§ 5 Sonstige Beiträge 

1. Veranstaltungsbeitrag: 

Allfällige Veranstaltungsbeiträge werden anlassfallbezogen eingehoben. 

 

§ 6 Inkrafttreten 

1. Diese Verordnung tritt mit ____________  in Kraft. 

 

2. Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Gemeinderates der 

Marktgemeinde Guttaring vom 14.09.2021, Zahl: 250/2021, außer Kraft. 

 

Der Bürgermeister: 

Günter KERNLE 

 

 

 

 

Betruungsumfang

Anteil        

Betreuungsbeitrag

Anteil        

Essensbeitrag *

Anteil        

Bastelbeitrag Gesamtbeitrag

5 Tage 77,00€                           106,00€                     4,00€                            187,00€                            

4 Tage 62,00€                           85,00€                        4,00€                            151,00€                            

3 Tage 47,00€                           64,00€                        3,00€                            114,00€                            

2 Tage 32,00€                           42,00€                        3,00€                            77,00€                              

1 Tag 25,00€                           21,00€                        2,00€                            48,00€                              
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Beratung: 

Im GR erfolgen kurze Wechselreden über die Anhebung der Gebühren um 4% nur beim 

Elternbeitrag, da die Essensgebühren 1:1 an die Eltern weiterverrechnet werden. Weiters 

wird über den Wechsel des Essensanbieters von „Triangel“ (=Zentralküche von der Kindernest 

GmbH) zu „Tischlein deck dich“ aus Qualitätsgründen gesprochen.  

 

Vom Gemeindevorstand liegt eine einstimmige Empfehlung vom 20.10.2022 vor. 

 

Antragstellung: 

 

Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV an den GR den Antrag, dieser möge dem 

vorläufigen Finanzplan die Zustimmung erteilen und damit die Abdeckung des 

ausgewiesenen Abganges im NTVA 2022 bzw. VA 2023 sicherstellen und die 

dementsprechende Tarif- und Betreuungsverordnung beschließen.  

 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 

 

 

Antragstellung: 

Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV an den GR den Antrag, dieser möge auch die 

dementsprechende Tarif- und Betreuungsverordnung beschließen.  

 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 

 

 

 

TOP 10) MG Brückl, Interkommunale Zusammenarbeit – Modell Grundsteuer NEU 

 

Berichterstattung: Bgm. Kernle 

 

Zur attraktiveren Gestaltung der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit für Gemeinden 
wird das IKZ-Förderprogamm ab heuer durch einen IKZ-Bonus im Rahmen des 

Bedarfszuweisungsmittel-Verteilungsmodells ersetzt. Für jede Kärntner Gemeinde besteht 
ab sofort die Möglichkeit, für interkommunale Vorhaben in den Jahren 2022 und 2023 
einen Bonus in der Höhe von jeweils € 40.000,-- zu lukrieren. Die Förderung wird als 

verlorener Zuschuss in Form von Bedarfszuweisungsmitteln außerhalb des Rahmens (BZ 
aR) gewährt.  

 

Der Grundsteuerdienst für die Mitgliedsgemeinden des Bezirkes St.Veit/Glan wird von der 
Verwaltungsgemeinschaft durchgeführt. Um die Grundsteuereinnahmen für die 

Mitgliedsgemeinden zu optimieren wurde mit Oktober 2022 über das IKZ-Modell eine 
Mitarbeiterin aufgenommen, um bei den Mitgliedsgemeinden eine genaue Datenerhebung 

- als Grundlage für die Erstellung der Grundsteuerbemessung durch das Finanzamt – 
vorzunehmen. 
 

Laut GV-Beschluss vom 05.05.2022 soll der Gemeindeanteil über den IKZ-Bonus finanziert 

werden. Mit Schreiben des Landes Kärnten, Abt. 3 vom 03.06.2022 wurde der beantrage 

IKZ-Bonus für das Projekt „Grundsteuer Neu – Aufnahme Mitarbeiter/in“ gewährt.  
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Der auf die MG Guttaring entfallende IKZ-Bonus beträgt für das Jahr 2022 € 1.722,- 

und für das Jahr 2023 € 3.566,-. 

 

Für die Teilnahme der MG Guttaring am Projekt „Grundsteuer Neu – Aufnahme 

Mitarbeiter/in und dessen Finanzierung über den IKZ-Bonus ist vom GR die Zustimmung 

zu erteilen. Aus dem Bezirk St. Veit/Glan haben sich, bis auf 3 Gemeinden, alle die bei der 

Verwaltungsgemeinschaft sind, für eine Teilnahme ausgesprochen.  

 

 

Beratung: 

 

Im GR erfolgen kurze Wechselreden über die Voraussetzungen zur Verwendung des IKZ-

Bonus (Projektkosten von mindestens € 50.000,--) und wird von Seiten der Amtsleitung 

auf den Umstand hingewiesen, dass bezüglich des Projektes „Grundsteuer Neu – 

Aufnahme Mitarbeiter/in“ vom Land Kärnten eine Ausnahme im Bezug auf die 

Projektkosten gemacht wurde.  

 

Vom Gemeindevorstand liegt eine einstimmige Empfehlung vom 25.10.2022 vor. 

 

Antragstellung: 

 

Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV den Antrag, der GR möge der Teilnahme der MG 

Guttaring am Projekt „Grundsteuer Neu – Aufnahme Mitarbeiter/in“ für die 

Verwaltungsgemeinschaft mittels Finanzierung über den IKZ-Bonus für das Jahr 2022 € 

1.722,- und für das Jahr 2023 € 3.566,-- die Zustimmung erteilen. 

 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 

 

 

 

TOP 11)  Gemeindeservicezentrum (GSZ); Vereinbarung CNC - 

Providerleistungsbezugsvertrag  

 

Berichterstattung: Bgm. Kernle 

 

Mit Schreiben vom 05.10.2022 des Gemeindeservicezentrum wurde die MG informiert, 

dass das Datennetz der Gemeinden (CNC) künftig nicht mehr nur von einem Provider 

getragen wird, sondern die Gemeinden den Leitungslieferanten (A1, KELAG, Magenta) 

selbst wählen können. Um die Gemeinden organisatorisch zu entlasten, werden zukünftig 

die Verträge für die jeweiligen CNC-Anschlüsse durch das GSZ gehalten und erfolgt auch 

die Verrechnung mit den jeweiligen Anbietern zentral über das GSZ. Die Auswahl der 

Anbieter erfolgt in Absprache mit der jeweiligen Gemeinde.  

 

Für das Budget 2023 sind keine Kosten für den CNC-Anschluss aufzunehmen, da dies 

durch Vorabzüge von den Ertragsanteilen der Gemeinden über das GSZ erfolgt.  
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Von Seite der Amtsleitung wird ergänzt, dass diese Vorgangsweise vom 

Gemeindeservicezentrum aus aktuellem Anlass (Hackerangriff auf die Server des Landes 

Kärnten) und somit aus Gründen der Datensicherheit gewählt wurde.  

 
Anm.: Auf die Verlesung der Vereinbarung wurde von den Mitgliedern des GR einstimmig verzichtet. 

 

Beratung: 

- Keine Wortmeldungen - 

 

Vom Gemeindevorstand liegt eine einstimmige Empfehlung vom 25.10.2022 vor. 

 

Antragstellung: 

 

Der Vorsitzende stellt im Sinne der einstimmigen Empfehlung des GV den Antrag, der GR 

möge die Zustimmung und Unterfertigung der Vereinbarung abgeschlossen zwischen dem 

Gemeindeservicezentrum und der MG Guttaring beschließen. 

 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 

 

 
Gemäß § 71 K-AGO sind schriftliche Ausfertigungen von Verträgen vom Bürgermeister und einem weiteren 
Mitglied des GV zu fertigen. Liegt dem Vertrag ein Beschluss des GR zugrunde, so hat die schriftliche 
Ausfertigung auch die Unterschrift eines Mitgliedes des GR und einen Vermerk über die Beschlussfassung zu 
enthalten. 

 

Die Unterfertigung der Vereinbarung erfolgt durch Herrn Bgm. Günter Kernle, Frau GVin 

Birgit Ragossnig-Kernmayer und Herrn GR Günter Pamminger. 
 

 

 

TOP 12) öGIG Fiber GmbH; Sondernutzungsvertrag und Zustimmungserklärung 

 

Berichterstattung: Bgm. Kernle 

 

Der Vorsitzende verweist kurz auf den bereits bestehenden Sondernutzungsvertrag mit 

der BIK betreffend die Verlegung der Glasfaser-Hauptleitung und teilt dem GR mit, dass 

für die zu errichtenden Nebenleitungen ebenfalls öffentliches Gut in Anspruch genommen 

wird und auch diesbezüglich wiederum ein Sondernutzungsvertrag – ident zum damaligen 

Vertrag - zu errichten ist.  

 

Weiters wurde der MG von der Firma DPB GmbH eine Zustimmungserklärung zur 

Verlegung des Glasfaserkabels für jene Grundstücke übermittelt, welche im Eigentum der 

MG Guttaring stehen und nicht als öffentliches Gut gewidmet sind. Es handelt sich dabei 

um die Grundstücke 71/1, 87/5, 100, 101/1 und 167/3 je KG 74007 Guttaring. 

 

Beratung: 

- Keine Wortmeldungen -  
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Vom Gemeindevorstand liegt eine einstimmige Empfehlung vom 20.10.2022 vor. 

 

Antragstellung: 

 

Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV (Sondernutzungsvertrag auch vollinhaltlich im GV-Protokoll) 

den Antrag, der GR möge der Unterfertigung des Sondernutzungsvertrages, 

abgeschlossen zwischen der MG Guttaring und der öGIG Fiber GmbH Österreichische 

Glasfaser-Infrastrukturgesellschaft – wie mittels Beamer dargestellt - die Zustimmung 

erteilen. 

 
Anm.: Auf die Verlesung des Sondernutzungsvertrages wurde von den Mitgliedern des GR einstimmig 

verzichtet. 

 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 

 

Antragstellung: 

 

Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV (Zustimmungserklärung auch vollinhaltlich im GV-Protokoll) 

den Antrag, der GR möge der Unterfertigung der Zustimmungserklärung wie - mittels 

Beamer dargestellt - die Zustimmung erteilen. 

 
Anm.: Auf die Verlesung der Zustimmungserklärung wurde von den Mitgliedern des GR einstimmig verzichtet. 

 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 

 

 
Gemäß § 71 K-AGO sind schriftliche Ausfertigungen von Verträgen vom Bürgermeister und einem weiteren 

Mitglied des GV zu fertigen. Liegt dem Vertrag ein Beschluss des GR zugrunde, so hat die schriftliche 
Ausfertigung auch die Unterschrift eines Mitgliedes des GR und einen Vermerk über die Beschlussfassung zu 
enthalten. 

 

Die Unterfertigung des Sondernutzungsvertrages und der Zustimmungserklärung erfolgt 

durch Herrn Bgm. Günter Kernle, Herrn Vzbgm. Johann Lobenwein und Herrn GR Werner 
Felsberger. 

 

 

TOP 13) Team e5; Leitbild für die Marktgemeinde Guttaring 

 

Berichterstattung: Bgm. Kernle 

 

Vom e5-Team der MG Guttaring wurde ein neues Leitbild für die Marktgemeinde Guttaring 

erarbeitet und wurde dieses in den Fraktionen bereits besprochen und sollte dieses 
nunmehr vom GR beschlossen werden. 

 
Das Leitbild wird dem GR mittels Beamer wie folgt dargestellt und erteilt der Vorsitzende 

Frau ALin Ilse Mostegel das Wort und diese verliest den Leitsatz auszugsweise. Weiters 
erteilt der Vorsitzende auch Herrn Ing. Roland Lauchart, als e5-Team Leiter das Wort, 
welcher auf das Leitbild ebenfalls auszugsweise eingeht: 
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Leitsatz der Marktgemeinde Guttaring: 
 
Die Marktgemeinde Guttaring hat sich mit dem Beitritt zum e5 Landesprogramm als energiebewusste Gemeinde 
deklariert.  Die e5-Gemeinde Guttaring bekennt sich zur Österreichischen Klima- und Energiestrategie mission 
2030 sowie zum emap 2025 sowie zu allen Maßnahmen, die geeignet sind, unseren Bürgern eine lebenswerte 
Umwelt zu bewahren. Wir wollen erreichen, dass die Menschen in unserer Gemeinde und die 
Entscheidungsträger die hier formulierten Bemühungen wahrnehmen und achten. Alle Aktivitäten von engagierten 
Akteuren wollen wir fördern und unterstützen. Sie sollen letztlich dem Gemeinwohl dienen. Wir bekennen uns zu 
einer nachhaltigen Gemeindeentwicklung und werden Aktivitäten setzen, die dazu dienen die Umwelt und das 
Klima zu schützen und wollen unter anderem den Energieverbrauch reduzieren, den Umstieg auf erneuerbare 
Energien forcieren, Ressourcen sparsam einsetzen und die Mobilitätsbedürfnisse mit möglichst geringen 
Umweltauswirkungen bewerkstelligen. 
 

1. Entwicklungsplanung, Raumordnung 

Leitsatz, Vision: 
Die Gemeinde Guttaring bekennt sich zu einer sparsamen Nutzung von Grund und Boden. Sie regt gemäß 
ihren Möglichkeiten die Erschaffung von hochwertigen, leistbaren Wohnraum an, wobei kurze 
Erschließungswege, halten von Siedlungsrändern und Verdichtung nach innen berücksichtigt werden. In der 
Entwicklungsplanung und Raumordnung werden stets energetische Aspekte berücksichtigt. 

 

Ziele Strategien und Maßnahmen 

Erarbeitung umfassender planerischen 
und strategischen Grundlagen zur 
Sicherstellung einer nachhaltigen 
Gemeindeentwicklung 

Umsetzung des Örtliche Entwicklungskonzept. 
Im Bedarfsfall haben Präzisierungen in Form 
von (Teil-) Bebauungsplänen und ähnlichen 
Instrumenten statt zu finden. 

Umweltfreundliche, kostengünstige sowie 
langfristig abgesicherte Versorgung der 
Bevölkerung mit nachhaltiger Energie, möglichst 
auf Basis erneuerbarer Energiequellen. 

Regelmäßige Initiativen unter Ausnutzung des 
Handlungsspielraumes zur Reduktion fossiler 
Energieträger im Bereich öffentlicher und 
privater Gebäude, dazu gehören z.B. PV 
Initiativen, ölkesselfreie Gemeinden, 
Entwicklung eines Mikronetzes, verstärkte 
Nutzung Energieberatungsangebote u.v.m. 

Die Gemeinde legt großen Wert auf einen 
intakten und belebten Ortskern und der 
Vermeidung von Leerständen 
 

Die Gemeinde unterstützt und initiiert Projekte 
zur Ortskernbelebung, der Nutzung bestehender 
Gebäudestrukturen und deren Erweiterung - 
anstatt Neubauprojekte auf unbebautem 
Gelände zu ermöglichen. 
 

Die Gemeinde legt großen Wert auf die 
Erhaltung, Schutz und Pflege des 
Landschaftsbildes. 

Zur Erhaltung und Aufwertung des 
Landschaftsbildes unterstützt und setzt die 
Gemeinde Maßnahmen und Projekte im Bereich 
der Landschaftsplanung und des Naturschutzes. 

 
 

2. Gemeindeeigene Gebäude und Anlagen 

Leitsatz, Vision: 
Die Gemeinde Guttaring strebt bei den gemeindeeigenen Gebäuden die besten verfügbaren Standards in 
Neubau und Sanierung an. Der Weg der Energie-optimierung bei den gemeindeeigenen Objekten soll forciert 
fortgesetzt werden – durch eine möglichst automatisierte Energiebuchhaltung 

Ziele Strategien und Maßnahmen 

Nach dem Vorbild der Mustersanierung des 
Schulzentrums streben wir weiterhin einen 
hohen Standard bei zukünftigen 
Sanierungsprojekten an. 
 

Durchführung von Sanierungsanalysen bei 
gemeindeeigenen Gebäuden. 
Bei bereits sanierten Gebäuden Analysen zur 
weiteren Verbesserung der Energieeffizienz  

Einhaltung von hohen Planungs- und 
Baustandards bei Neubau und Sanierung. 

Entwicklung und Umsetzung eines umfassenden 
Maßnahmenkonzeptes im Bereich der 
Sanierung aller gemeindeeigenen Gebäude. 
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Der Wärme- und Strombedarf für die 
kommunalen Gebäude und Anlagen ist bis 2035 
um 20 % gegenüber 2020 zu senken.  
 

Die Gemeinde initiiert Maßnahmen zur 
Steigerung der Energieeffizienz von kommunalen 
Gebäuden und Anlagen. Dazu gehört u.a. eine 
hochwertige Sanierung des Daches des 
Gemeindeamtes sowie eine Neugestaltung des 
Bauhofes. 
 

Verbesserung der energietechnischen 
Datengrundlage. 

Die Energiebuchhaltung wird zukünftig 
teilautomatisiert durchgeführt, die Analyse bzw. 
Auswertung erfolgt quartalsmäßig. 

 
3. Versorgung und Entsorgung 

Leitsatz, Vision: 
Die Versorgung der Gemeinde Guttaring mit heimischer, erneuerbarer Energie ist zentrales Anliegen der 
Energiepolitik. Möglichst geschlossene Stoffkreisläufe, Wiederverwertung und Recycling stehen im Mittelpunkt 
der Abfallwirtschaft. 

 

Ziele Strategien und Maßnahmen 

Optimierung Wasserversorgung Die Gemeinde sorgt für eine energieeffiziente 
Aufbereitung und Verteilung des Trinkwassers 
sowie einen nachhaltigen Umgang mit Trink- 
und Regenwasser im Gemeindegebiet 

Müllreduktion und lokale Kreisläufe 
 

Beeinflussung der Konsumenten (Verhalten 
Müll), Sensibilisierung der Bevölkerung zum 
Thema Abfall und lokale Lebensmittel. 
 

Erhöhung des PV Anteils, eine möglichst hohe 
Eigenversorgung mit Strom aus der Sonne für 
kommunale Anlagen und private Haushalte. 
 

Die Gemeinde initiiert eine Kampagne zur 
Bewusstseinsbildung und Information der 
Bevölkerung im Bereich der Erzeugung 
erneuerbarer Energie. 

Vision Ölkesselfreies Guttaring: 
Bis 2035 soll der Anteil an erneuerbaren 
Energien für die Raumwärme auf 100% 
gesteigert werden 
 

Regelmäßige Initiativen unter Ausnutzung des 
Handlungsspielraumes zur Reduktion fossiler 
Energieträger im Bereich öffentlicher und 
privater Gebäude, ölkesselfreie Gemeinden, 
Entwicklung eines Mikronetzes, verstärkte 
Nutzung Energieberatungsangebote u.v.m. 

Nutzung aller Möglichkeiten zur Reduktion des 
Stromverbrauchs. 
 

Maßnahmen zur Bewusstseinsbildung. 
Vorbildwirkung der öffentlichen Hand:  z.B. 
Vollständige Umstellung auf LED Beleuchtung. 
Forcierung Austausch Innenbeleuchtung auf 
LED in privaten Haushalten  

Forcierung interkommunaler Zusammenarbeit – 
Bereich Kompostierung. 

Nutzung der Potentiale in der Region durch 
interkommunale Zusammenarbeit bei einer 
regionalen Verwertung insbesondere von 
organischem Restmüll – z.B. Kompostierung 
Baum und Grasschnitt 

Die Gemeinde setzt die ökologische und 
klimafreundliche Bewirtschaftung der 
kommunalen Grün- und Freiflächen um. 

Grünflächen der Gemeinden sollen mit Hilfe 
einer (Natur im Garten) Beratung klimafit und 
naturgetreu gestaltet werden 

 
4. Mobilität 

Leitsatz, Vision: 
Die Gemeinde Guttaring baut auf klimafreundliche Mobilität mit dem Fahrrad, zu Fuß oder mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln. Weiters stellt die Gemeinde Guttaring die Nutzung der neuen Technologien der 
Elektromobilität vor. 

 

Ziele Strategien und Maßnahmen 
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Der Fußgänger- und Radverkehr ist zu fördern und 
anteilsmäßig zu erhöhen. 
 

Imagekampagnen zum „Zu-Fuß-Gehen“ und 
„Radfahren“, vor allem für Schüler. 
 

Ausbau Radwege, Lückenschluss, neue 
Konzepte.  
 

Sichere Schulwege 
 

Verkehrsberuhigung vor dem Schulzentrum 
zum Schutze unserer Kinder.   
 

In Guttaring den Anteil der e-mobilität zu erhöhen. 
 

Den Anteil der elektrisch unterstützten 
Fahrräder in Guttaring zu erhöhen um der 
Bevölkerung eine gesunde Mobilität in einer 
hügeligen Region zu ermöglichen. 
 

Testbetrieb von e-Fahrzeugen innerhalb der 
Gemeinde mit dem Ziel umweltfreundliche 
kommunale Fahrzeuge zu lukrieren. 
 

Zur Reduktion des Individualverkehrs möchte die 
Gemeinde ihren Bürgern eine attraktives ÖV Lösung 
bieten.  

Vorstellung neuer Konzepte mit Mikro ÖV 
Lösungen mit dem Ziel, ein 
bedarfsgerechtes Mobilitätspaket zu 
installieren. 

 
 
 

5. Interne Organisation 

Leitsatz, Vision: 
Politik und Verwaltung der Gemeinde Guttaring werden als, aktive UnterstützerInnen der Energie-autonomie 
wahrgenommen. Die Gemeinde erreicht die Leitbild-Vision durch die Bereitstellung der notwendigen 
Personalressourcen für Energie- und Klimaschutz, durch die Zusammenarbeit der energierelevanten 
Verwaltungsabteilungen mit den politischen Entscheidungsträgern und der Zusammenarbeit mit der 
Bevölkerung. 
 

Ziele Strategien und Maßnahmen 

Bürgernähe fördern und den Energieeffizienz 
Gedanken sowie ein Klima und 
Umweltbewusstsein auch den Bürgern 
näherbringen 
 

Das Energieleitbild wird durch die 
Gemeindevertretung beschlossen und den 
BürgerInnen durch die Gemeinde bekannt 
gemacht. 
 

Die Gemeinde beschafft nach nachhaltigen 
Kriterien.  

Bei gemeindeeigene Beschaffungen richtet sich 
nach gemeinsam beschlossenen Nachhaltigkeit 
Richtlinien welche konsequent umgesetzt 
werden und über diese im Umweltausschuss 
berichtet wird. 
 

Veranstaltungen sollen auf dem 
Gemeindegebiet umweltfreundlich und 
letztendlich als Green Events durchgeführt 
werden. 
 

Gemeinde nutzt Geschirrmobil und stellt dieses 
auch bei nicht kommunalen Festen zur 
Verfügung. Es werden Green Event Richtlinien 
erarbeitet nach denen sich all Veranstalter 
richten müssen. 

Weiterbildung der Gemeindemitarbeiter Energierelevante, zielgruppenspezifische 
Weiterbildung für alle Angestellten wird 
angeboten bzw. vorgeschrieben. 

 
6. Kommunikation und Kooperation 

 
Leitsatz, Vision: 
Die Gemeinde Guttaring erhöht durch zahlreiche Maßnahmen und Veranstaltungen das Bewusstsein für den 
Klima- und Umweltschutz. Sie ist auch im Kooperationsbereich mit Nachbargemeinden (Klima- und 
Energiemodellregion), Unternehmen, Vereinen, Schulen und weiteren Institutionen Vorreiter. 
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Ziele Strategien und Maßnahmen 

Umsetzung nachhaltiger Projekte zum 
Gemeindewohl z.B. Wanderwege etc.. 

Kooperation und Austausch mit Vereinen 
 

Gemeinde etabliert sich als 
Informationsdrehscheibe 

Jährliche Schwerpunktaktionen, die bei 
möglichst großen Teilen der Bevölkerung 
Nutzen stiften oder von möglichst großen Teilen 
der Bevölkerung wahrgenommen werden. 
Wichtig dabei sind auch Themengebiete abseits 
von Energietechnologien wie Konsum, 
Umweltschutz, Klima, Ernährung und 
Gesundheit. 
 

Enge Kooperation mit Betrieben, mit dem Ziel, 
diese nachhaltig, energieeffizient und 
umweltfreundlich zu betreiben. 
 

Den Betrieben werden bestehende 
Beratungsangebote kundgetan, wie z.B. Ökofit 
Förderung bewerben, Unternehmerstammtische 
durchführen usw. 

Kooperation mit Land- und Forstwirtschaft Förderung/ Informationen zu einer artgerechten 
Tierhaltung und Bewirtschaftung der Felder und 
Wälder 
 

Klimawandelanpassung und Klimaschutz sollen 
den Gemeindebediensteten als auch der 
Bevölkerung nähergebracht werden. 

Klimawandelanpassungsworkshops in der 
Gemeinde 

 
Folgende Indikatoren sollen erfüllt werden: 

• Reduktion des Stromverbrauchs (der nicht sanierten) kommunalen Gebäude um 50 % bis 2035 

• Steigerung des Selbstversorgungsgrades (Strom, bilanziell) der kommunalen Gebäude auf 100% bis 
2035  

• Reduktion Restmüllaufkommen von derzeit 134 kg/EW/a auf ???200kg???/EW/a bis 2035 

• Verringerung der Zahl der PKW pro EW von 650 PKW/1000 EW 2022 auf 500PKW / 1000EW bis 2035 
durch neue Mobilitätsmodelle und Betriebsmobilität 

• Bis 2035 100% nachhaltige Beschaffung im kommunalen Bereich (nach NaBe Richtlinien)  

• Erhöhung des Anteils der privaten E-Fahrzeuge von 1,65 % 2022 auf 10% bis 2035 

• Verdoppelung der Stromproduktion von 672 kWp/ 1000EW 2021 auf 1.3 MWp/ 1000EW bis 2035. 
(Alternativ: Verdoppelung der Stromproduktion von 1MWp 2021 auf 2 MWp bis 2035)   

• Ab 2023 sukzessive Steigerung der Kooperationsprojekte mit Schulen/Universitäten auf mind. 2 
Projekte pro Jahr 

• Ab 2023 sukzessive Steigerung der Kooperationsprojekte mit Wirtschaft, Landwirtschaft, Forstwirtschaft 
auf mind.  2 Projekte pro Jahr 

• Ab 2023 mindestens 2 Veranstaltungen pro Jahr zur Information der Bürger in den Bereichen Energie, 
Klima und Umweltschutz. 

Beratung: 

➢ Herr GR Ing. Pichler führt an, dass er das Leitbild noch nicht gesehen hat und schlägt vor, 

dieses im nächsten GR zu beschließen.  

 

Von Herrn Ing. Roland Lauchart wird daraufhin angeführt, dass das Leitbild bis Jahresende 

zu beschließen und der Beschluss dem Land Kärnten zu übermitteln ist.  

 

Die Amtsleitung ergänzt, dass das Leitbild bereits in mehreren GV-Sitzungen behandelt 

wurde.  
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Die noch offenen bzw. zu klärenden (farbig hervorgehobenen) Punkte werden daraufhin 

im GR wie folgt besprochen bzw. ergänzt: 

 
• Reduktion Restmüllaufkommen von derzeit 134 kg/EW/a auf 100 kg/EW/a bis 2035 

• Verdoppelung der Stromproduktion von 672 kWp/ 1000EW 2021 auf 1.3 MWp/ 1000EW bis 2035. 
(Alternativ: Verdoppelung der Stromproduktion von 1MWp 2021 auf 2 MWp bis 2035)   

• Ab 2023 mindestens 2 Veranstaltungen pro Jahr zur Information der Bürger in den Bereichen Energie, 
Klima und Umweltschutz. 

 

Vom Gemeindevorstand liegt eine einstimmige Empfehlung vom 25.10.2022 vor. 

 

Antragstellung: 

 

Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV (Leitbild der MG Guttaring auch vollinhaltlich im GV-Protokoll) 

den Antrag, der GR möge das Leitbild für die MG Guttaring – wie mittels Beamer dargestellt 

– beschließen. 

 

Abstimmung: 14 Fürstimmen bei 1 Stimmenthaltung 

 
Dafür gestimmt haben: Herr Bürgermeister Günter Kernle, Herr Vzbgm. Christoph Pirker, Herr Vzbgm. 

Johann Lobenwein, Frau GVin Birgit Ragossnig-Kernmayer, Herr Ing. Roland 

Lauchart, Herr Andreas Hausharter, Frau Ing. Susanne Kuss-Hubmann, Herr 

Günter Pamminger, Frau Mag. pharm. Claudia Wernig, Frau Ines Jöbstl, Herr 

Siegfried Kreuter, Herr August Pirolt, Herr Manfred Madrian, Herr Werner 

Felsberger 

Enthalten hat sich: Herr Ing. Willibald Pichler – mit der Begründung, dass er nicht dagegen ist, aber 

er sich der Stimme enthält, da er das Leitbild wie bereits angeführt noch nicht 

gelesen hat. 

 

 


